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Ziele

Kosten 

¸ Softwarekosten übersteigen oft 

Systemkosten

É Beispiel: PC

¸ Softwarewartung übersteigt 

Entwicklungskosten

É Bis zu 80% der Gesamtkosten

Qualität

¸ Schlechte Software schadet

É Direkte Schäden

É Unzufriedene Benutzer

É… 

Ą Kosteneffektive Entwicklung von qualitativ hochwertiger Software
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Fehlleistungen (Beispiele) 

¸ Zu „enger“ Weltausschnitt

É Im Jahre 1992 erhielt Mary (geb. 1888) eine Einladung in den Kindergarten

¸ Fehlverhalten

É Gepäcksystem am Flughafen von Denver

É beschädigte Koffer

É 3,2 Mio. $ über dem Budget

É 16 Monate verspäteter Start mit zum größten Teil manuellem System

¸ Unnötig komplexe Lösung

É C-17 Transportflugzeug 4 19 Computer, 6 Programmiersprachen

É 500 Mio $ über dem Budget

¸ Interface-Missbrauch

É Wissend, dass es ein System gab, das die Abfahrt des 
Zuges mit offenen Türen verhinderte, fixierte  ein 
Zugführer den Startknopf mit Klebeband in Startstellung.

É Als er den Zug verließ, um eine klemmende Tür zu schließen, 
fuhr der Zug ohne ihn los (als die Tür nicht mehr klemmte). 



© 2000-2016 Dr. G. Kniesel Vorlesung „Softwaretechnologie“ 1-6 R O O T S

Prozessqualitäten

Produktqualitäten

Software-Qualitäten: Verschiedene 
Sichten
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BenutzerIn

EntwicklerIn ManagerIn

¸Zuverlässigkeit

¸Effizienz

¸Benutzer-

freundlichkeit

¸Produktivität

¸Pünktlichkeit

¸Kontrollierbarkeit

¸Verifizierbarkeit

¸Wartbarkeit

¸Portabilität

¸Erweiterbarkeit
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Herausforderungen

Komplexität

¸ Viele Funktionen

¸ Viele Ziele 4 Interessenskonflikte

¸ Viele Komponenten 4 Komplexität der Zusammenstellung

¸ Viele Teilnehmer 4 Komplexität der Kommunikation

Keine Einzelperson kann ein ganzes System verstehen

Änderung 

¸ Welt4Gesetzgebung, Geschäftsabläufe, ...)

¸ Der modellierte Ausschnitt4 mehr Funktionalität, Systeme integrieren, ...

¸ Die Implementierungstechnologie 4 neue Sprachen, Komponenten, ...

¸ Das Team4 Personen gehen, neue kommen hinzu, ...

¸ Das Management 4 neue Geschäftsausrichtung, ...

Software ist ständiger Änderung unterworfen!
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Andere Ingenieurswissenschaften

Domäne

¸ Klar definierte Probleme

¸ Ein Produkt muss gebaut werden

¸ Hohe Qualitätsanforderungen

Methoden

¸ Systematische Verfahren und ihre 

disziplinierte Anwendung

¸ Standardschnittstellen, -

komponenten und -prozesse

¸ Wissen um verfügbare 

Komponenten 

¸ Empirische Methoden zur 

Bewertung von Lösungen
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Software Engineering ist anders

¸ Andere Ingenieursbereiche

É Herstellung bestimmt die 
Endkosten

É Änderungen sind ziemlich 
selten

Ĕ 2000 Jahre von der 
Euklidischen zur nicht-
Euklidischen Geometrie

É Änderungen sind sehr teuer

Ĕ Redesign wird gründlich 
durchdacht

Ĕ Auswirkungen werden genau 
analysiert

¸ Software Engineering

É Herstellung ist eine einfache 
Duplizierung

É Änderungen geschehen 
dauernd

Ĕ Manchmal innerhalb von 
Stunden (Kunde hat seine 
Meinung geändert)

É Änderungen sind einfach

Ĕ Kein durchdachtes Redesign

Ĕ Auswirkungen werden nicht 
ausreichend bedacht

Andauernde Änderungswünsche 

zusammen mit der Leichtigkeit, 

Änderungen durchzuführen, führen 

zu ungenügend überdachten, 

ad-hoc „Lösungen“. 
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Software Engineering

Professionelle Softwareentwicklung

¸ Werkzeuge

É Konzepte, Sprachen, Systeme, …

¸ Methoden

É Wie setzen wir die Werkzeuge ein?

¸ Prozesse 

É Wie organisieren wir das ganze?
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Software Engineering ¤Programmierung

public class Abteilung {

public Abteilung() {
// Constructor

}

public Abteilung[] get_unterabteilungen () {
Abteilung[] result = null ;
// ...
return result ;

}

public Firma get_firma () {
// ...
return //...

}

class Firma {
// ...

}
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Software Engineering ¤Modellierung

0,1
Firma

*
1..*

Abteilung

unterabteilung



© 2000-2016 Dr. G. Kniesel Vorlesung „Softwaretechnologie“ 1-13 R O O T S

Software Engineering ¤Modellierung
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Software Engineering ¤Architektur
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Software Engineering ¤Architektur
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Was ist das?

Mehrdeutige 

Anforderungen
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Software Engineering ¤Anforderungen

Benutzer

E-Mail System

Fax-System

Kalender-Manager

to-do-Eintrag

erfassen

Eintrag

erfassen

Termin

erfassen

Kalender

aktualisieren

Teilnehmer

verständigen

«include»

«include»

Administrator

Termintypen

verwalten

Benutzer

verwalten

Programm

verwalten

Einstellungen

verwalten

Zugriffsrechte

verwalten

«extend»

{… geklickt}
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System

Design

Object

Design

Implemen-

tation

TestenAnforderungs-

erhebung

Anforderungs-

analyse

Software Engineering ¤Aktivitäten

Analysis Model Subsysteme

class ...

class ...

class ...

Klassen, 

Aktionen,

…

Quell

Code

Test 

Fälle

? 

class....? 

Domain Object 

Model

Use Case

Model 
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Themenbereiche der Vorlesung

ProgrammModellArchitekturAnforderungen Test Inbetriebnahme

UML

Modellierung

Entwurfsmuster

Refactoring

Software Configuration Management (SCM)

Software-Prozess-Modelle

Agile Softwareentwicklung

Projektmanagement
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Organisatorisches

Prüfungen

Tutorien

Infrastruktur
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Tutorien

¸ Was 

É Lösungen vorführen – auch 

fremde!!!

É Umgang mit Systemen 

praktisch vorführen

É Fragen klären

¸ Warum

É Praktische Anwendung des 

Vorlesungsstoffes

É Feedback zu Ihren Lösungen

¸ Wie 

É elektronische Abgabe (via Git)

É 1 Stunde 

É 1 Betreuer ė 3-4 Studenten

É jeder kommt dran!

É jeder muss alle Aufgaben 

erklären können

¸ Wann

É Ab nächster Woche!

É Übungsblatt 0 ă jetzt

É Ausgabe der Übungszettel: 

Freitag abend

É Abgabe der Lösungen: Bis 

nächsten Freitag 16:00 Uhr
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Übungsblatt 0

¸ http://sewiki.iai.uni-bonn.de/teaching/lectures/se/2016/folien

¸ Aufgabe: Voraussetzungen zur Übungsteilnahme schaffen

É Anmeldung zur Tutoriumsgruppe

É Eclipse-Installation

É Rechnerraumzugang

É Erster Umgang mit Git (ă siehe Vorlesung am Mittwoch, 19.10.2016)

¸ Abgabe 

É Teilweise via Git (wie üblich bis Freitag,16:00 Uhr)

É Alles andere zeigen Sie im ersten Tutorium ihrem Tutor

http://sewiki.iai.uni-bonn.de/teaching/lectures/se/2016/folien
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Online-Anmeldung zu Tutorien

1. URS-Anmeldung

É https://puma.cs.uni-bonn.de/

2. Zeiten wählen

É Mit Prioritäten

É Am Dienstag, 18.10.2016, bis 23.00 Uhr

3. Evtl. Gruppenwechsel

É Mailing-liste nutzen

É Anleitung siehe Website 

https://puma.cs.uni-bonn.de/
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Prüfung

¸ Modulprüfung

É Schriftliche Klausur

É Schriftliche Nachklausur

Voraussetzung zur Prüfungsteilnahme

¸ Für Bachelor-Studierende

É Vorlesung 015 – Objektorientierte Programmierung – bestanden!

É 50% der Punkte aus den Übungen

¸ Nebenfächler

É Was immer Ihre Prüfungsordnung bestimmt…
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Ausblick

Unmittelbare Nachfolgeveranstaltungen

Software Engineering Curriculum
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Anschluss-Veranstaltungen im SoSe 2107 

Projektgruppe „Angewandte Softwaretechnologie“

¸ 4-er-Teams mit selbstgewählten Themen

¸ Themenvorschläge zu Machine Learning, Big Data, Semantic Web, …

¸ Agile Softwareentwicklung

¸ Selbstorganisiertes Team – jeder ist mal Teamleiter

¸ Veranstalter sind nur Berater

ü Softwaretechnologie, agile Projektleitung, …

ü Anwendungsbereich

Evtl. Seminar „Teamarbeit und Teamleitung“

¸ Max. 8-12 Teilnehmer

¸ „Es fängt bei mir an…“

Mehr zum Semesterende Ą http://sewiki.iai.uni-bonn.de/teaching/

http://sewiki.iai.uni-bonn.de/teaching/

